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Mittwoch, 4. Oktober
MITTWOCHSWANDERER Die Mitt-
wochswanderer der Naturfreunde
gehen Touren in Wald und Flur um
Heilbronn. Treffpunkt ist bei jedem
Wetter mittwochs 9.30 Uhr in Heil-
bronn bei der Bushaltestelle Trap-
pensee. Gehzeit drei bis vier Stun-
den. Info unter Telefon 07131 32024.

Donnerstag, 5. Oktober
AFTER-WORK-WANDERN Nach Feier-
abend zügig in frischer Luft bewe-
gen, etwa zwei Stunden wandern im
Heilbronner Stadtwald. Treffpunkt
bei jedem Wetter ist 17.30 Uhr bei
der Bushaltestelle Trappensee, klei-
nes Rucksackvesper. Info unter Te-
lefon 07131 32024.

Freitag, 6. Oktober
KRAICHGAU Fahrt mit der Stadtbahn
nach Flehingen, Wanderung nach
Oberderdingen, und Besichtigung
des E.G.O. Museums. Kurze Wan-
derung zur Mittagseinkehr, Besich-
tigung des ehemaligen Amtshofs
und Wanderung zurück nach Fle-
hingen. Treff: 9 Uhr Hauptbahnhof
Heilbronn. Rückfahrt: 17.14 Uhr.
Fahrtkosten: Sechs Euro. Anmel-
dung erforderlich. Kneippverein
Heilbronn. Info: Alfred Unzeitig, Te-
lefon 07131 253777.

Sonntag, 8. Oktober
SCHWÄBISCHE ALB Dettingen an der
Erms - Vulkanembryo - Sonnenfel-
sen - Höllenlöcher - Albtrauf - Was-
serfall. 14 Kilometer mit einigen
Steigungen auf überwiegend Natur-
wegen. Abschlusseinkehr. Busab-
fahrt in Lauffen: 8 Uhr am Gymnasi-
um, Charlottenstraße. Mitglieder 20
Euro, Gäste 23 Euro. Schwäbischer
Albverein, Ortsgruppe Lauffen;
www.albverein-lauffen.eu. Anmel-
dung bei Sibylle und Robert Tröber,
Telefon 07133 14880.

Tipps für Touren Die Zukunft des Handwerks
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Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

D ieser Tag gehört euch. Die
Zukunft übrigens auch.“ Mit
diesen Worten begrüßte

Kreishandwerksmeister Ralf Ro-
thenburger am Freitagabend in der
Heilbronner Harmonie die frischge-
backenen Handwerksgesellen aus
der Region. Viele der insgesamt 682
Junggesellen waren mit ihren Fami-
lien und Freunden gekommen, so
dass der Theodor-Heuss-Saal mit
mehr als 1000 Gästen sehr gut ge-
füllt war.

Vollwertige Familienmitglieder
Die traditionelle Freisprechungsfei-
er der Gesellen gehört zu jenen tra-
ditionellen Ritualen, auf die das re-
gionale Handwerk auf keinen Fall
verzichten möchte, wie Ralf Rothen-
burger deutlich machte. Mit der fei-
erlichen Entlassung aus den Pflich-
ten des Lehrvertrags und der Über-
reichung des Gesellenbriefs seien
die jungen Leute nun „vollwertige
Mitglieder unserer großen Hand-
werkerfamilie“, wie es der Kreis-
handwerksmeister formulierte.

Der Gesellenbrief sei nicht nur
für die Junghandwerker selbst wich-
tig, sondern auch für die Hand-
werksbetriebe als Arbeitgeber, be-
tonte Rothenburger. „Denn sie er-
halten gut ausgebildete und wertvol-
le Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter.“ Der Kreishandwerksmeister
erinnerte daran, dass Deutschland
auf der ganzen Welt um sein duales
Ausbildungssystem beneidet wer-
de. Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche würden sich den jungen Leuten

gute Perspektiven eröffnen. „Man-
che von Ihnen werden wir bei der
Meisterfeier der Handwerkskam-
mer Heilbronn-Franken und als
Meister-Fachbetrieb bei einer unse-
rer Innungen wiedersehen“, zeigte
sich Rothenburger zuversichtlich.

Ordentliche Quote Im laufenden
Jahr traten im Gebiet der Kreishand-
werkerschaft Heilbronn-Öhringen
751 junge Männer und Frauen zur
Gesellenprüfung an. Davon bestan-

den 682 Lehrlinge aus 46 Hand-
werksberufen die Prüfung, die Quo-
te liegt damit bei 90,8 Prozent. 45
Junggesellen und Junggesellinnen
wurden im Rahmen der Freispre-
chungsfeier als Prüfungsbeste für
überdurchschnittliche Leistungen
besonders geehrt.

Zwei junge Männer dürfen sich
mit einem Notenschnitt von jeweils
1,2 als beste Junggesellen ihres
Jahrgangs bezeichnen: Jörg Stief
aus Eppingen ist bester Maschinen-

und Anlagenführer. Er lernte seinen
Beruf im Bildungspark Heilbronn-
Franken in Heilbronn. Bester Tech-
nischer Systemplaner ist Ahmet Kal-
kan aus Ilsfeld. Er machte seine Aus-
bildung bei Hefi Glas- und Metall-
bau in Talheim.

Wilder Bäcker Festredner Johan-
nes Hirth aus Bad Friedrichshall
nahm die Gäste auf eine unterhaltsa-
me Reise durch seine „Wildbaker“-
Welt mit. Der umtriebige Bäcker-
meister zeigte den versammelten
Junghandwerkern damit, dass mit
Kreativität, Pfiffigkeit und Hartnä-
ckigkeit auch im Handwerk erstaun-
liche Karrieren möglich sind – auch
wenn nicht jeder gleich Autor wer-
den oder eine eigene TV-Sendung
bekommen muss. „Geht euren Weg,
nutzt euer Talent und das Erlernte,
denn das Handwerk kann euch über-
all hinbringen“, gab Johannes Hirth
den Junggesellen mit auf den Weg
(siehe auch Interview der Woche
auf Seite 6). Umrahmt wurde die Fei-
er vom Jugendorchester des Musik-
vereins Ellhofen, für virtuose Mo-
mente sorgte der Freestyle-Fußbal-
ler Ricardo Rehländer.

Er will das Bäckerhandwerk wieder sexy machen. Johannes Hirth aus Bad Friedrichs-
hall mischt als „Wildbaker“ die Branche mit großem Erfolg auf.

Das ist nur ein Teil der stolzen Junghandwerker, die am Freitagabend in der Heilbronner Harmonie ihren Gesellenbrief erhalten und diesen Anlass gebührend gefeiert haben. Fotos: Ralf Seidel

Männerdomäne
Das Handwerk ist immer noch eine
Männerdomäne. Von den 751 Prüf-
lingen in diesem Jahr waren 583
Männer und 168 Frauen – das ent-
spricht einer Frauenquote von gut 22
Prozent. Die Prüflinge verteilen sich
auf 46 Handwerksberufe. Am belieb-
testen war das Metallhandwerk mit
139 Prüflingen, gefolgt vom Kraft-
fahrzeughandwerk (102 Prüflinge)
und dem Nahrungsmittelhandwerk
(83 Prüflinge). 90,82 Prozent der 751
jungen Menschen haben ihre Gesel-
lenprüfung bestanden. jüp
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Von Birgit Riecker

LAUFFEN Mit prachtvollem Gemüse
und Obst, das auf der Bühne in allen
Farben leuchtete, feierten die Land-
wirte des Kreisbauernverbands
Heilbronn-Ludwigsburg gestern
Erntedank in der Lauffener Stadt-
halle. „Die schöne Dekoration
täuscht eigentlich. Denn das Jahr
2017 war für viele Bauern nicht sehr
erfreulich“, sagte Eberhard Zucker,
der Vorsitzende des Kreisverbands
im Gespräch. Statt von Wetterka-
priolen musste er von einem Wandel
des Klimas berichten: Die Frost-
nächte im April seien für viele Obst-
und Weinbauern unvergessen. „Bei
Obst- und Beerenfrüchten gibt es
vielerorts Totalausfall. Beim Wein-
bau reicht die Spanne von Normaler-
trag bis fast nichts. Und dazu kommt
ein völlig untypischer Ernteverlauf“,
sagte er. Erstmalig spüre der Ver-

braucher, dass die Obsternte ex-
trem gering ausfalle. Die Preise für
einheimische Ware seien teurer,
nicht jede Sorte sei verfügbar. Die
Witterung spiele trotz allen Fort-
schritts eine entscheidende Rolle.
„Jetzt wird man sehen, ob das The-
ma Regionalität nur ein reines Lip-
penbekenntnis oder doch Überzeu-
gung ist“, sagte Zucker weiter.

Zuckerrüben „Es sind alle aufgefor-
dert, gerade jetzt die heimische
Landwirtschaft zu unterstützen.“
Nicht alles sei schlecht gewesen in
diesem Jahr. Bei Zuckerrüben und
Mais sehe es nach einer guten bis
sehr guten Ernte aus, und der Milch-
preis stabilisiere sich so langsam.
Doch Zucker machte auch eine „teil-
weise negative Stimmungsmache
gegenüber der Landwirtschaft“ aus.
„Wir müssen unseren ewigen Kriti-
kern zeigen, wie regional und nach-

haltig bei uns gearbeitet wird“, rief
er seine Mitglieder auf. Die Landwir-
te müssten sich angesichts des Kli-
mawandels sowohl im Bereich der
Technik, des Versicherungsschut-
zes als auch bei den Pflanzen umstel-
len. „Das wird ein spannender Pro-
zess, den wir aktiv mitgestalten müs-

sen“, stellte er fest. Von einem ande-
ren spannenden Prozess berichtete
der Gastredner, Heilbronns Ober-
bürgermeister Harry Mergel. Er
warb für die Bundesgartenschau
2019. Und bekam gleich die Retour-
kutsche von Eberhard Zucker: „Wir
wollen uns gerne präsentieren. Aber

administrativ läuft das bei der Stadt
noch nicht rund. Vielleicht können
Sie da etwas für uns tun“, sagte er.
Mergel wiederum machte klar, dass
man sich dem Wirtschaftswandel,
dem demografischen Wandel und
dem sozio-kulturellen Wandel ge-
meinsam stellen müsse.

Ehrungen Neben Goldenen Meis-
terbriefen ehrte Eberhard Zucker
16 langjährige Ortsobmänner. Aus
dem Landkreis Heilbronn waren
dies Werner Sitzler (Adelshofen),
Bernd Schrezenmaier (Bad Rappe-
nau), Roland Plieninger (Nord-
heim), Harald Gurr (Horkheim), Ul-
rich Frank (Niederhofen), Martin
Dengler (Widdern), Walter Lang
(Brackenheim-Dürrenzimmern),
Edgar Lilli (Treschklingen), Fritz
Wormser (Horkheim), Martin Gai-
ling (Obersulm-Eschenau) und Jür-
gen Hiller (Sontheim).

Der Vorsitzende des Kreisbauernverbands, Eberhard Zucker (links), ehrte bei der
Erntedankfeier langjährige Ortsobmänner. Foto: Birgit Riecker

Mit Auto überschlagen: Zeugen gesucht
eventuell ein Audi TT oder Audi A1–
fuhr weiter. Im Mini Cooper wurden
der Fahrer und ein angeschnalltes
Kleinkind leicht verletzt. Der Scha-
den am Mini Cooper beträgt rund
5000 Euro.

Zeugenhinweise an die Polizei
unter Telefon 07132 93710. red

mutlich mit überhöhter Geschwin-
digkeit in den Ausfahrtbereich einer
Großbaustelle ein. Der Fahrer des
Mini Cooper wich aus, streifte eine
Baustellenzaun. Dann übersteuerte
er das Fahrzeug, prallte in den Zaun
und kam auf dem Dach zum Liegen.
Der Fahrer des anderen Wagens –

BAD WIMPFEN Nach einem Unfall an
einer Baustelle sucht die Polizei Zeu-
gen. Am Freitag befuhr ein unbe-
kannter Autofahrer gegen 23.12 Uhr
die L 530 von Bad Wimpfen in Rich-
tung Bad Rappenau. Ein Mini Co-
oper fuhr in der Gegenrichtung. Bei-
de Fahrzeuge fuhren laut Polizei ver-

Betrunkener fährt Ampel um
NECKARSULM Ein Skoda-Fahrer hat
am frühen Sonntagmorgen in Ne-
ckarsulm auf Höhe der Firma Audi
eine Verkehrsinsel samt Ampel
überfahren. Dabei wurde die Ampel
aus der Verankerung gerissen. Es
entstand sowohl an der Ampelanla-
ge als auch am Skoda Sachschaden

von mehreren Tausend Euro. Der
32-Jährige blieb unverletzt.

Ein Test der alarmierten Polizei
ergab, dass der Unfallverursacher
mehr als 2,4 Promille Alkohol im
Blut hatte. Der Führerschein des
Mannes konnte nicht beschlag-
nahmt werden – er hat keinen. red

Unfall nach
Überholmanöver

ILSFELD Nach einem gefährlichen
Überholmanöver, das einen Unfall
auslöste, sucht die Polizei einen
BMW-Fahrer. Ein 51 Jahre alter
Audi-Fahrer bemerkte am Samstag
gegen 9.40 Uhr nach einer Linkskur-
ve auf der L 1100 von Ilsfeld in Rich-
tung Heilbronn, wie ihm auf der Stre-
cke in Richtung Engelberghöfe zwei
Autos in rund 80 Metern Entfernung
entgegen kamen. Ein BMW mit Heil-
bronner Kennzeichen habe dann
plötzlich seinen Vordermann über-
holt. Um einen Unfall zu vermeiden,
lenkte der 51-Jährige nach rechts
und prallte dabei gegen die Schutz-
planken. An seinem Auto entstand
ein Schaden in Höhe von rund 8000
Euro. Der unfallverursachende
BMW fuhr ohne anzuhalten weiter.

Die Polizei in Weinsberg sucht
unter der Telefonnummer 07134
9920 nun Zeugen des Verkehrsun-
falls. Insbesondere eine Joggerin,
die am Unfallort vorbeilief, sowie
den Fahrer oder die Fahrerin des
von dem BMW überholten Fahr-
zeugs. red

Dammrealschule stellt aus
HEILBRONN In diesem Herbst stellen
Schüler der Dammrealschule in der
Akademie für Innovative Bildung
und Management (AIM) aus. Die
Kunstwerke stehen unter dem Mot-
to: „Wir sind eins, denn Vielfalt
macht stark.“ Die Vernissage ist am
kommenden Donnerstag, 5. Okto-
ber, 18 Uhr, in der AIM auf dem Bil-
dungscampus Heilbronn.

Museumskreis trifft sich
HEILBRONN Der Museumskreis des
Vereins Senioren für Andere trifft
sich am kommenden Donnerstag, 5.
Oktober, 15 Uhr, im Seniorenbüro,
Cäcilienstraße 1. Auf dem Pro-
gramm steht der Ausstellungsbe-
such in Mannheim „Die Päpste und
die Einheit der lateinischen Welt“
am Dienstag, 10. Oktober, und die
weiteren Planungen. Weitere Infor-
mationen dazu gibt es im Senioren-
büro unter der Telefonnummer
07131 962831.

Termine
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